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Kurzbeschreibung: 
 

Paris –Stadt der Lichter 
 
 
 
Ihre beiden Reisebegleiter haben 10 Jahre in Paris gelebt und gearbeitet - als Pfarrer und als 
Gemeindereferentin der Katholischen Gemeinde deutscher Sprache - und für Sie ein sehr 
individuelles Reiseprogramm zusammengestellt. 

 
Sie werden Paris von vielen Seiten kennen lernen. Die 
berühmten Sehenswürdigkeiten wie Eiffelturm, Arc de 
Triomphe und Notre Dame gehören genauso zum 
Programm, wie das ‚Schnuppern der Pariser Luft‘ beim 
Schlendern über die belebten Boulevards, beim 
Spaziergang durch kleine Straßen, die den Blick auf die 
Hinterhöfe frei geben und bei einem Espresso in einem 
typischen Bistro. 
 
In der Kirche der Gemeinde deutscher Sprache im 16. 
Arrondissement wurden die Glasfenster, das dreiteilige 
Altarbild und das Antependium von Sieger Köder, Priester 
und Maler unserer Diözese, gestaltet und erzählen die 
wechselvolle Kriegs- und Versöhnungsgeschichte 
zwischen Deutschen und Franzosen. 
 

Sie feiern hier gemeinsam eine Eucharistiefeier, danach sind Sie im blühenden Innenhof der 
Gemeinde zu einem köstlichen Buffet mit französischem Käse und Wein eingeladen. 
 
Ein ganzer Tag ist den Impressionisten gewidmet. Der Montmartre, das alte Weindorf der 
Impressionisten mit seinen alten Gassen, Windmühlen und idyllischen Winkeln, der Place 
der Maler ‚Place du Tertre‘ und die alles überragende Kirche Sacre Coeur stehen auf dem 
Programm. Im Musée d’Orsay sind die wunderschönen bekannten Bilder der Impressionisten 
eine besondere Freude. Dieser Tag endet mit einem dreigängigen Menü in einem 
Restaurant, in dem sich die Impressionisten seinerzeit getroffen und gegenseitig inspiriert 
haben. 
 
 
Hier die Reise als Übersicht: 
 
Paris – ein Fest fürs Leben   
12. April – 18. April 2010 
 
1. Tag: Anreise mit TGV,  
 Stadtrundfahrt 
2. Tag: Quartier um den Eiffelturm,  
 Kath. Gemeinde deutscher Sprache  
3. Tag:  Tag der Impressionisten 
4. Tag:  Quartier Notre Dame, Panthéon,  
 Sainte Chapelle, … 
5. Tag: Das jüdische Viertel, Versailles 
6. Tag: Louvre  
7. Tag: Rückreise 
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Pfarrer Stefan Sellinger und Frau Gerta Kotterik laden Sie ein,  
Paris auf ganz besondere Weise zu entdecken: 
 

 
Liebe Leserinnen und liebe Leser, 
 
„Paris ist ein Fest fürs Leben“ 
 
Mit diesem Zitat von Ernest Hemingway laden wir Sie 
ein, mit uns Paris zu entdecken. Zwei weitere 
bedeutende Schriftsteller, die von Paris begeistert 
waren, möchten wir Ihnen nicht vorenthalten; sie sollen Sie anregen 

mitzukommen. 
 

Hermann Fürst von Pückler-Muskau schrieb: 
„Ich reise jetzt seit drei Jahren und hatte Paris noch nicht gesehen. Man hat in unseren Tagen nichts 
gesehen und keinen richtigen Maßstab für alles andere, wenn man diese Hauptstadt der Welt nicht 
kennt.“  
 

Kasimir Edschmid drückte es so aus:  
 „Im Frühling hat Paris seinen persönlichsten Reiz. Zwischen Versailles und dem Bois de Boulogne 
scheint ein einziger mächtiger Garten seine Wipfel zu bewegen. Die Seine blitzt ihr Silber zum 
gnädigen Himmel. Duftwolken strömen aus den öffentlichen Anlagen bis in die finstersten Gassen.“ 
 

Wir finden uns ganz wieder in diesen Zitaten der drei Schriftsteller, denn wir hatten das 
Glück, zehn Jahre dort als Pfarrer und Gemeindereferentin zu leben und zu arbeiten. Seither 
lässt uns Paris nicht mehr los.  
 
Gern gehen wir mit Ihnen über die belebten Boulevards und breiten Plätze zu den vielen 
Sehenswürdigkeiten. Wir zeigen Ihnen nicht nur den Arc de Triomphe, den Eiffelturm und 
Notre Dame, Sie werden Paris von vielen Seiten kennen lernen, durch kleine Straßen gehen, 
in manchen Hinterhof schauen und von geschichtlich bedeutenden Ereignissen hören. In den 
Straßen locken die zum Anbeißen aus aller Welt angelieferten frischen Früchte bei den 
Gemüse- und Früchtehändlern, im Hintergrund spielt jemand verzaubernd auf dem 
Akkordeon.  
 
Stilvoll laden die gut erhaltenen Jugendstilrestaurants zum herrlichen abendlichen Dîner ein. 
 
Wir freuen uns, ja wir brennen 
darauf, Ihnen diese fantastische, 
vielfältige, immer attraktive und 
lebendige Stadt zeigen zu können.  
 
Wir sind überzeugt, auch Sie werden 
am Ende der Reise vom Flair dieser 
wunderbaren Stadt begeistert sein 
und mit Hemingway sagen können: 
„Paris ist eine Reise wert!“  
 
 
Ihre Reisebegleiter 
Pfarrer Stefan Sellinger  
und Gerta Kotterik 
 
 
  




